
tischen wirtschaftlichen Pro
blemen in Verbindung stehen. 
In einer solchen Beratung des 
Büros für Industrie und Bau
wesen mit den Komplementä
ren brachten die Anwesenden 
ihre Genugtuung darüber zum 
Ausdruck, daß mit ihnen so 
eingehend über die politische 
Bedeutung ihrer Arbeit ge
sprochen wird. Sie machten 
den leitenden Genossen den 
Vorschlag, solche Beratungen 
regelmäßig durchzuführen, 
weil das ihnen hilft, in ihren 
Betrieben das politische Ge
spräch zu führen.
Ohne Zweifel sind die 1964 
im Kreis Altenburg erreich
ten guten ökonomischen PJr- 
gebnisse in den Betrieben der 
örtlichen Volkswirtschaft und 
im Wohngebiet nicht nur das 
Ergebnis der guten Bündnis
politik einzelner leitender Ka
der der Partei, sie sind auch 
auf die enge Zusammenarbeit

Dennoch — so schätzt die 
Kreisleitung ein — reicht die 
Aktivität der Genossen in eini
gen Wohnbezirken und Wohn
gebieten nicht aus, um der 
wachsenden Führungsrolle der 
Partei gerecht zu werden und 
mit den anderen organisierten 
Kräften noch wirkungsvoller 
in den Organen der Nationa
len Front zusammenzuarbei
ten. Es gab und gibt in Alten
burg hinsichtlich der politi
schen Massenarbeit auch noch 
Schwächen. So hatte sich das 
Sekretariat der Kreisleitung 
bis zum 7. ZK-Plenum unge
nügend mit der Arbeit der Na
tionalen Front beschäftigt, ob
wohl es seit langem kritische 
Bemerkungen zur oberfläch
lichen Arbeit des Kreissekre
tariats der Nationalen Front 
gab. Die Kreisleitung der Par
tei hat geduldet, daß im 
Kreisausschuß sowohl beim

vieler Wohnparteiorganisatio- 
nen und ihrer Leitungen mit 
den* Vorständen und Mitglie
dern der anderen Parteien im 
Kähmen der Nationalen Front 
zurückzuführen.

Während der Diskussion über 
den Entwurf des Volkswirt
schaftsplanes 1965 der Stadt 
Altenburg suchten die Agitato
ren der Partei mit den Volks
vertretern, den Mitgliedern der 
anderen Parteien und partei
losen Freunden viele Bürger 
in ihren Wohnungen auf, um 
mit ihnen über den Perspek
tivplan, die Planaufgaben 1965 
und über andere wichtige Fra
gen zu sprechen. Die Einwoh
ner von Alten bürg wurden 
nicht nur schlechthin mit dem 
Entwurf bekannt gemacht. Sie 
sind — das bezeugen die vie
len konstruktiven Hinweise 
und die zahlreich eingegange
nen Verpflichtungen — Mitge
stalter ihres eigenen Planes.

Büro für städtische Wohnge
biete und in der Arbeitsgruppe 
„Handwerker, Komplemen
täre und Gewerbetreibende“ 
als auch im Wohngebietsaus
schuß I seit über einem Jahr 
kein Vorsitzender vorhanden 
ist. Sie hat sich auch nicht mit 
dem Leiter der Ideologischen 
Kommission der Kreisleitung 
auseinandergesetzt, der Mit
glied des Sekretariats der Na
tionalen Front ist und gegen
über der Kreisleitung für die 
Arbeit der Nationalen Front 
eine große Verantwortung 
trägt.
Erst in Vorbereitung der Be
richts Wahlversammlungen der 
Grundorganisationen hat das 
Sekretariat der Kreisleitungen 
darauf orientiert, mehr erfah
rene Genossen in die Aus
schüsse der Nationalen Front 
zu delegieren und dafür zu 
sorgen, daß die in einigen

Wohngebiets- und Wohnbe
zirksausschüssen vorhandene 
Enge durch die bessere Einbe
ziehung von Mitgliedern der 
befreundeten Parteien und von 
parteilosen Werktätigen über
wunden wird. So entspricht es 
keinesfalls den in Alten bürg 
gegebenen Möglichkeiten, daß 
in drei Wohngebietsausschüs
sen der Nationalen Front nur 
18 Mitglieder befreundeter 
Parteien in die Arbeit einbe
zogen sind.
Um ihrer Mitverantwortung 
beim umfassenden Aufbau des 
Sozialismus, besonders auf 
ökonomischem Gebiet, ge
recht zu werden, bemühen 
sich die befreundeten Par
teien, das ökonomische Den
ken ihrer Mitglieder zu ent
wickeln. Die Kreisleitung 
hilft ihnen, in der Arbeit von 
den gesamtstaatlichen Inter
essen und volkswirtschaft
lichen Erfordernissen auszu
gehen, eine ökonomisch wirk
same ideologisch-politische Er
ziehungsarbeit zu leisten und 
ihre Kader zu qualifizieren. 
Diesem Ziel dienen die Se
minare, die im Rahmen der 
Nationalen Front auf Wunsch 
der befreundeten Parteien zu 
den Problemen des neuen öko
nomischen Systems der Pla
nung und Leitung der Volks
wirtschaft durchgeführt wer
den, und die dazu eingerichte
ten ständigen Konsultationen 
und Beratungen bei den lei
tenden Genossen der Kreis
leitung.
Eine bewährte Methode, den 
befreundeten Parteien zu hel
fen, wirksam zur Lösung der 
volkswirtschaftlichen Aufga
ben beizutragen und zugleich 
deren eigene reiche Erfahrun
gen zu nutzen, ist das gemein
same Auftreten vor den Bür
gern und die praktische Zu
sammenarbeit bei der Durch
setzung gemeinsam gefaßter 
Beschlüsse.
So gab es in Alten bürg bei der

Keine Enge in den Ausschüssen
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